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Geschichte zum Kalender

Hard in historischen Ansichten“, November 2009 – Festakt zur Eröff-
nung des Dampferstegs vor dem Gasthof Adler, heute Landstraße/
Brückenwaage, 1893

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts
wurde in Deutschland mehr und
mehr die Dampfschifffahrt auf dem
See aufgebaut. Auch die österrei-
chische Dampfschifffahrt schloss
sich dieser Entwicklung an. Bre-
genz erhielt zwei Dampfer und vier
Kähne. Als positive Nebenerschei-
nung förderte der Schiffsverkehr
den Tourismus und erhöhte die
Zahl der Fremdenbesuche. Hard
wollte sich dieser positiven Ent-
wicklung anschließen und eben-

falls davon profitieren. So bildete
sich ein Interessentenkomitee, dem
es gelang, die Gemeinde und die
Schifffahrtsbehörde für das Projekt
„Dampfersteg in Hard“ zu gewin-
nen. Im Jahr 1893 wurde neben der
Stede am linken Dorbachufer eine
gemauerte Mole errichtet und
daran anschließend ein hölzerner
Dampfschifffahrtslandesteg weit in
den See hinaus gebaut. Die Hälfte
der gesamten Baukosten übernahm
die Gemeinde. 

Zur feierlichen Eröffnung des
neuen Dampfersteges wurde ein
großes Fest veranstaltet. Ein Arti-
kel in der Zeitung „Vorarlberger
Volksfreund“ (3. Juli 1893) be-
schreibt die Feierlichkeiten:

„Am 1. Juli wurde die Dampfschiff-
fahrt eröffnet. Das erste Schiff
wurde mit Böllerschüssen begrüßt
und haben auch gleich einige
zwanzig Personen diese Fahrgele-
genheit benützt. Das Hauptfest
wurde jedoch gestern, den 2. Juli
abgehalten. Auf dem Landungs-
platz wurde ein Triumphbogen er-
richtet und der ganze Ort hatte ein
festliches Kleid angelegt, er
prangte im schönsten Fahnen-
schmucke. Um halb 3 Uhr kam der
Dampfer mit den Bregenzer Gästen
an und wurde von dem Musik- und
Gesangverein nebst der übrigen
Bevölkerung mit einem brausen-
den Hurrah empfangen. 

Herr. Dr. Fink hielt eine der Bedeu-
tung dieses Festes entsprechende
Rede und schloss mit einem dreifa-
chen Hoch auf unsern allgeliebten
Kaiser Franz Josef I. Dann setzte
sich der Festzug unter den Klängen
der Musik in Bewegung und begab
sich in den prachtvoll dekorierten
Saal im Gasthause Adler. Dort an-
gekommen, feierte Herr Vorsteher
Schwärzler in einer gediegenen
Rede die anwesenden Gäste und
drückte insbesondere Herrn Ober-
inspektor Krummholz seinen Dank
für das bereitwillige Entgegenkom-
men aus, welches derselbe in die-
ser Angelegenheit der Gemeinde
Hard erwiesen hat. 

Dieser dankte für die ihm erwie-
sene Ehre und versprach auch wei-
terhin bestrebt zu sein für das
Aufblühen der zweiten Landungs-
stelle am österreichischen Boden-
seeufer. Herr Dr. Schmid über-
brachte als offizieller Vertreter die
Glückwünsche unserer Nachbar-
stadt Bregenz, worauf Herr Dr.
Fink im Namen der Gemeinde
Hard den sämtlichen Festteilneh-
mern seinen Dank aussprach.
Überhaupt konnte das Fest keinen
schöneren Verlauf nehmen, wozu
besonders die Musikkapelle und
der Gesangsverein beitrugen. Die
Abwesenheit einiger unserer Her-
ren Gemeindeväter störte nicht im

Gasthaus „Zum Adler“1893 vor dem Festakt zur Eröffnung des Dampferstegs

Eröffnung des Dampfersteges 1893. Auf dem Steg: Männerchor und Musik, 
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Geringsten. Wir hoffen indes, dass
sich auch diese noch erwärmen
werden für dieses Unternehmen,
wenn sie der engherzigen Ohren-
bläserei kein Gehör mehr schenken
werden.“

Von nun an hielten die Dampf-
schiffe bei je einem Hin- und Re-
tourkurs nach bzw. von Lindau und
Rorschach in Hard. 

Leider erfüllten sich die Erwartun-
gen der Initiatoren nicht. Schon zu
Beginn starb eines der Mitglieder,
der Löwenwirt Liberat Bentele,
beim Abladen der Lärchenpiloten.
Er wurde von einem Stamm er-
schlagen. Auch die erwarteten Be-
sucherströme, die die Gasthäuser
füllen sollten, ließen vergeblich auf
sich warten. Stattdessen nutzten
die Harder selbst an den Sonnta-
gen den Steg. 

Da am Dampfersteg im Laufe der
Zeit teure Reparaturen notwendig
gewesen wären und die Dampf-
schifffahrt nicht den gewünschten

Erfolgt brachte, wurden 1907 die
Dampferkurse eingestellt. Hard
wurde nicht mehr als Ziel angelau-

fen. Schließlich wurde der Steg
1910 abgetragen.
Gemeindearchivarin Nicole Ohneberg
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Dampfersteg und Schulhaus um 1903.


